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Deutſchland.
Berlin d. 4 Juni. Der Prinz Albert Prinz Gemahl von

Großbritannien, traf heute Morgen 7 Uhr mit dem Frankfurter Cou
rierzug, von Gotha kommend, auf der Station Großbeeren ein wo
derſelbe von ſeinem Schwiegerſohn, dem Prinzen Friedrich Wil
helm erwartet wurde. Jhre Königl. Hoheiten begaben ſich zu Wa-
gen von Großbeeren direct nach Schloß Babelsberg während das
Gefolge des hohen Gaſtes den Weg mit der Eiſenbahn über Berlin
nahm. Prinz Albert wird. dem Vernehmen nach bis Montag auf
Babelsberg verweilen Heute fand daſelbſt große Tafel ſtatt.

Die Prinzeſſin von Preußen iſt am 31. in Baden angekommen
auch der Großherzog und die Großherzogin von Baden mit dem Erb
prinzen werden Ende dieſer Woche dort erwartet. Nach der „„Berl.
B. Z. iſt der Grund zu der Beurlaubung des Prinzen Friedrich
Karl auf ein Jahr in einer von den Aerzten dringend befürworteten
Geſundheitsrückſicht zu ſuchen.

Die Wiener Ztg. enthält folgende auffallende Nachricht aus
Berlin, 31. Mai Man erzählt heute mit Beſtimmtheit daß bei
der fortgeſetzten ärztlichen Berathung über den Geſundheitszuſtand Sr.
Maj. des Königs alle anweſenden Aerzte von der Meinung des Geh.
Medicinalrathes Dr. Schönlein abgewichen ſeien und daß dieſer in
Folge der Differenz ſeinen Abſchied als Leibarzt verlangt habe

Der Handelsminiſter v. d. Heydt und der Finanzminiſter v. Bo
delſchwingh haben ſich vorgeſtern zur Beſichtigung des Steinſalzlagers
nach Staßfurth begeben und ſind geſtern Abend von dort wieder zu
rückgekehrt.

Wie die miniſterielle „Zeit““ berichtet ſind die Vorberathungen
der Zollvereinsſtaaten noch nicht ſo weit gediehen um die nach Ab
bruch der Wiener Verhandlungen für Ende dieſes Monats in Ausſicht
geſtellte Wiedereröffnung der Conferenz ſchon zu dieſem Termine ſtatt
haben zu laſſen. Deshalb liege der Plan vor auf der von Hanno
ver im Auguſt beantragten General Conferenz des Vereins auch die
Erweiterung der Handelsbeziehungen zu Oeſterreich in ernſte Erwä
gung zu ziehen.

Jn einigen Blättern ſagt die „Zeit“ iſt die Nachricht ver
breitet, daß Preußen mit einzelnen Bundesregierungen Verhand
lungen führe zum Zweck der Regelung der Papiergeld Und Bankno
ten Emiſſion. Dieſe Mittheilung iſt indeſſen ganz unbegründet z es
finden keine Separat Verhandlungen ſtatt. Vielmehr iſt die Hoffnung
vorhanden, daß noch in dieſem Jahre eine Konferenz mit ſämmtlichen
Bundesſtaaten, welche eine Verſtändigung mit Preußen in dieſer An
gelegenheit wünſchen, zu Stande kömmen werde.

Da nicht alle geſchiedenen Eheleute, deren Wiederverheirathung
in Preußen nicht geſtattet wird in Gotha wo die Verhältniſſe der
ſich zur Trauung meldenden Ausländer ſorgſam geprüft werden die
Erfüllung ihrer Wünſche finden ſo ſuchen dieſelben dadurch zu ihrem
Ziele zu gelangen, daß ſie aus dem preußiſchen Unterthanen Verbande
in den eines andern Staates treten, wo ihnen die Wiederverheira
thung geſtattet iſt. Jn letzter Zeit hat Hamburg in dieſer Beziehung
Aushülfe gewährt. Ein hieſiger Einwohner, welcher durch das Ehe
ſcheidungs Erkenntniß an einer Wiederverheirathüung gehindert war,
hat ſich dorthin begeben iſt hambürgiſcher Bürger geworden und hat
als ſolcher von Neuem geheirakhet. Er iſt ſogar hierher zurückgekehrt,
ohne ſein dortiges Unterthanen Verhältniß zu löſen und treibt hier
nach wie vor ſein Geſchäft, welches er niemals aufgegeben hatte

Es iſt jetzt eine der wichtigſten Rechtsentſcheidüngen in Bezug
auf die Beſteuerung der Eiſenbahn Geſellſchaften in Preußen vor dem
Obertribunal gefällt worden. Bekanntlich war eine der am lebhafte
ſten erörterten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Eiſenbahnver
waltungen und der Staatsbehörde die, ob die durch das Geſetz vom
30. Mai 1853 eingeführte Eiſenbahnſteuer gleich den übrigen laufen
den Koſten von der Bruttoeinnahme behufs der Ermittelung des Rein
ertrages in Abzug zu bringen oder ob die fiskaliſche Superdividende,
wie die Behörden das dem Staate als Aequivalent für übernommene
Zinsgarantieen ſtatutenmäßig zukommende Präcipuum an dem Ge
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winnantheil nennen vor Feſtſtellung der Eiſenbahnſteuer, folglich von
demjenigen Theile des Reinertrages, von welchem die Eiſenbahnſteuer
noch nicht abgezogen iſt, zu berechnen ſei. Da die betheiligten Bahn
verwaltungen der erſteren Anſicht waren der Fiscus aber ſtets daran
feſthielt, daß die ihm zuſtehende Superdividende zur Eiſenbanſteuer
nicht mit heranzuziehen ſei ſo hat ſich der letztere genöthigt geſehen,
gegen die Geſellſchaften, u. A. auch gegen die Oberſchleſiſche Eiſen
bahn Geſellſchaft, zu klagen. Nachdem zwei Jnſtanzen zu Gunſten
des Fiscus entſchieden hatten iſt auch die gegen das Appellations
Erkenntniß eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde von dem Obertribunal
verworfen worden.

Die Berichte der preußiſchen Handels kammern behaupten,
daß ſich im letzten Jahre die zollvereinsländiſchen Handels Beziehun
83 mit Oeſterreich verringert, mit Rußland aber vermehrt
haben.

Stuttgart d. 1. Juni. Heute Vormittags fand auf dem
Rathhauſe eine Civiltrauung in feierlicher Weiſe ſtatt. Der Bräu
tigam, in Dienſten des Kronprinzen ſtehend gehört der deutſch ka
tholiſchen Gemeinde die Braut der römiſch- katholiſchen Kirche an.
Die katholiſche Geiſtlichkeit hatte die angegangene Trauung verweigert
weswegen das Gericht ſolche vollzog. Der Stadtrichter machte in
kürzer gediegener Rede das Brautpaar auf ſeine ehelichen Pflichten
aufmerkſam, ermahnte es, in Liebe und Treue zu leben, nützliche Mit
glieder der menſchlichen Geſellſchaft zu bleiben c. (Frkf. J.)

Frankreich.
Paris, de Z. Juni. Die Veröffentlichung des montenegrini

ſchen Actenſtückes durch den Moniteur die vorgeſtr. Nr. unter
Türkei) hat in der Diplomatie nicht geringe Ueberraſchung hervorge
rufen. „Durch dieſe Veröffentlichung ſchreibt man von hier dem
„„Nord hat die franzöſiſche Regierung in der That ſelber die
Rechtfertigung des Fürſten Danilo übernommen die Wahrheit iſt
hergeſtellt und es herrſcht endlich Licht in der Sache.“ Die Sache
iſt die, daß der Secretair Danilo's, Delarue welcher die zweideutig
ſte Rolle bei den Hergängen geſpielt den Fürſten Danilo rechtfer
tigt daß der Moniteur dieſe angebliche Rechtfertigung abdruckt und
daß nun aller Zweifel vor dem amtlichen Organe der franzöſiſchen
Regierung ſich beſcheidentlich zurückzuziehen hat. „La verite est re
tablies Noch mehr: „Die Mäßigung, welche die Montenegriner
nach der Niederlage der Türken an den Tag gelegt haben, iſt ein
neuer Beweis von der Mäßigung, von der ſie vor derſelben erfüllt
waren Dieſe Mäßigung beſtand bekanntlich unter Anderem im Ab
ſchneiden von mehreren Tauſend Köpfen und Naſen. Die Veröffent
lichung des montenegriniſchen Schreibens durch den Moniteur beweiſt
endlich, dem Correſpondenten des „Nord zufolge, „daß die franzöſi
ſche Regierung vollſtändig (pleinement) das Verfahren des Fürſten
Danilo gutheißt und ihm zugleich auf feierliche Weiſe die Zuſicherung
ertheilt, daß er auf Frankreichs Unterſtützung und Hülfe zählen darf
Was die neuen Handgranaten betrifft, welche die Polizei wegge
nommen hat, ſo reicht dieſer Vorfall, dem Berichterſtatter des „Nord“
zufolge ſchon in die erſten Tage des Mai hinauf, wo bei St. Lau
rentduVar acht von Genua ſpedirte, als gymnaſtiſche Werkzeuge de
clarirte verdächtige Gegenſtände mit Beſchlag belegt wurden. Auf
nähere Unterſuchung ergab ſich allerdings daß es ungefährliches
Kinder Spielzeug war. Der Correſpondent, des „Nord ſetzt hin
zu Deſſen ungeachtet übt die franzöſiſche Polizei eine ſtrenge
Ueberwachung der Grenzen z auch ſpricht man von einigen Verhaf
tungen die hier in Paris neuerdings Statt hatten. Proudhon
wurde wegen ſeiner bekannten Schrift: „„Die Gerechtigkeit in der
Revolution und in der Kirche““, geſtern vom Zuchtpolizei Gericht der
Seine zu drei Jahren Gefängniß und 4000 Fr. Geldbuße verurtheilt
Der Verleger wurde zu vier Wochen Gefängniß, 1000 Fr. Geldbuße,
ſo wie die Buchdrucker Bourdier und Bry jeder zu vierzehn Tagen
Gefängniß und Erſterer zu 1000 Fr. letzterer zu 200 Fr. Geldbuße
verurtheilt. Die dritte Sitzung der pariſer Conferenz findet näch
ſten Sonnabend ſtatt. Die Zuſammenberufungs Schreiben wurden



geſtern an die ſieben Bevollmächtigten geſandt. Vorgeſtern haben
die Offiziere von St. Germain den Herren Hyene und Rogie, den
Zeugen des Unter-Lieutenants Courtiel, ein Diner gegeben Zwanzig
Offiziere der Garniſon von St. Germain wohnten dieſem Diner nicht
bei; ſie ſagten zwar, daß ſie die Anſichten der übrigen Offiziere theil
ten, daß ſie aber eine derartige Manifeſtation während der Dauer der
Unterſuchung für nicht zuläſſig hielten. Die Unterſuchung wegen die

u vorden An ihrer Stelle werden in der fruchtbaren Ebene zwiſchen
a der gegen

ſer ganzen Affaire ſoll übrigens nicht fortgeführt werden.
Ein Londoner Wochenblatt theilt zur Charakteriſti

wärtigen Zuſtände in Frankreich das nachfolgende Schreiben mit, wel
ches an eine hohe Dame in Paris gerichtet und deſſen Abſender ein
angeſehener Arzt in einer franzöſiſchen Provinzialſtadt iſt. Derſelbe
hatte ſeit vielen Jahren keinen Theil an den politiſchen Angelegenhei
ten genommen und beſchäftigte ſich ausſchließlich mit ſeiner Praxis.
Aber er wurde gefangen genommen und nach Algier verbannt, aus
einem Grunde, den die Leſer dem Schreiben ſelbſt entnehmen können.
Daſſelbe lautet:

Oran, d. 7. April. Madame, ich habe endlich die Erlaubniß erhalten an Sie
zu ſchreiben und über meine Erlebniſſe zu Jhnen zu ſprechen, Erlebniſſe, die ſo un
erwartet kamen daß ich zu träumen glaube wenn ich darüber nachdenke. Jn der
Nacht zum 25. Febr., um 3 Uhr Morgens, hörte ich Schritte im Glauben, daß es
Kranke ſeien eilte ich ſchnell herbet und wurde auf der Stelle verhaftet und in eine
Poſtchaiſe geſetzt, ohne vorher mit irgend jemand ſprechen zu können. J
darauf in das Gefängniß von S. gebracht und 28 Tage lang unter geheimen Ver
ſchluß gehalten. Zehn Tage ſpäter beſuchte mich der Generalſecretär der Präfektur
und ſagte mir wörtlich Folgendes „„Wir wiſſen daß Sie ſehr bekannt, ſehr geach
tet und ſehr einflußreich ſind Sie könnten in einem gewiſſen Falle gegen Jhren Wil
len zur Fahne werden um welche ſich das Volk ſcharen würde. Wir wollen aber
nicht daß dem fo ſei. Deshalb ſollen ſie verbannt werden. Wir wiſſen daß bei
Jhnen keine geheime Geſellſchaft exiſtirt und daß Sie niemals Mitglied einer ſolchen
geweſen ſind. Ich antwortete „„Sie haben mich Armenarzt genannt und es iſt
nicht zu verwundern daß ich als ſolcher populär geworden bin. „Das iſt wahr
erwiderte jener, „es iſt peinlich, aber Sie müſſen fort.“ Seit damals habe ich kei
nen Menſchen geſehen aber ich habe erfahren daß als nach meinem Verſchwinden
eine Bittſchrift aufgeſetzt worden war, man auf der Präfektur ſagte, ich ſei nicht ver
haftet worden, eine ſolche Kundgebung könnte indeß eine Verhaftung zur Folge haben.
Jch erfuhr ferner, daß ſchon vor langer Zeit der Bürgermeiſter von D. zu dem Bür
germeiſter von P. ſagte, ich ſei zu einflüßreich, um nicht gefährlich zu ſein. Jeder
weiß daß ich mich nicht einen Augenblick mit Politik beſchäftigt habe, ſondern ganz
eingezogen lebte IJch verſichere Jhnen, Madame, daß alle Verbannte, welche ich in
Marſeille und anderswo geſehen ehrenhafte ruhige und friedliche Leute ſind, meiſt
Familienväter, die nur verjagt wurden weil ſie bekannt und geachtet waren. Nach
achtundzwanzigtägiger ſtrenger Haft in S. mußte ich mit M. N. den ein gleiches
Schickſal getroffen hatte, in einen jener ſchrecklichen, für die Galeerenſklaven beſtimm
ten Zellenwagen ſteigen in den gerade ſoviel Luft einſtrömte um die Jnſaſſen vor
dem Erſticken zu bewahren. Wir waren 12 in jedem Wagen. Nach einer gräßlichen
Fahrt von drei Tagen und zwei Nächten kamen wir halbtodt in Marſeille an. Man
brachte uns in die Kaſematten des Fort St. Nicolas, auf ein von Ungeziefer zerfreſ
fenes Lager. Am 1. April wurden wir 56 an der Zahl, nach Oran eingeſchifft.
Die Ueberfahrt war ſchlecht. Am Oſtertage kaſernirte man uns in MerSel-Bebir
wie Soldaten ein geſtern endlich wurde uns der Ort unſerer Beſtimmung angekündigt. und wir e n erheteee et k e n orimit
zu ſorgen. Den 9. Art ſoll ich in meinen Verbännungsort gelangen. dein dieſer kleinen Stadt anfangen Es leben dort bereits drei geächtete Aerzte
Jn unſerer Schaar von 56 Männern befanden ſich drei Aerzte, zehn Advocaten,
Kaufleute c. und nur vier Arbeiter. Alle Altersſtufen waren vertreten von 25 bis
70 Jahren.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Juni. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Unterhaus

Sitzung erklärte Oisraeli als Antwort auf eine an ihn gerichtete
Interpellation der Kaiſer von China habe die Unterhandlungen nicht
abgebrochen. Die betreffende Korreſpondenz und die Lord Elgin er
theilten Jnſtruktionen vorzulegen verweigerte er. e n

Aus Belfaſt, 2 Juni, Abends, wird der Times telegra
phirt Die Ruheſtörungen wiederholten ſich heute Abends mit erhöh
ter Heftigkeit. Die Tumultuanten ſuchten die volkreichſten Theile der
Stadt heim und griffen mehrere Gotteshäuſer verſchiedener Bekennt
niſſe, ſo wie Privathäuſer an. Viel Eigenthum ward zerſtört.
Sämmtliche verfügbare Militär und Polizeimannſchaften durchziehen
gegenwärtig die Straßen und die Ruhe iſt einiger Maßen wieder
hergeſtellt.

Türkei.
Von der montenegriniſchen Grenze vom 21. Mai wird der „Agr.

Ztg. geſchrieben, Fürſt Oanilo habe zum Andenken an den Sieg
bei Grahovacz die Errichtung einer Votivkirche angeordnet. Eine

zweite Verordnung befiehlt vierzigtägige Gebete für die Gefallenen
und verbietet Jedermann, ſich größerer Tapferkeit als die andern zu
rühmen, da Alle gleichen Muth bewieſen hätten 27 gefangene Tür
ken und die erbeuteten türkiſchen Kanonen ſind nach Cetinje gebracht
worden. Demſelben Blatte wird von einem Gefecht zwiſchen Tür
ken und Chriſten an der bos niſchen Grenze gemeldet
Mai hat in der Nähe des Kordons des 1. und 2. Banalregiments
zwiſchen den türkiſchen Dörfern Jeſerska und Jvaiska ein blutiger
Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und Türken ſtattgefunden. Das Ge
fecht wurde mit großer Erbitterung geführt und dauerte vom Mor
gen bis Nachmittag. Ueber die Zahl der Todten und Verwundeten
weiß man nichts Beſtimmtes, ebenſo über die Veranlaſſung des Kam
pfes. In Folge dieſes unmittelbar an der öſterreichiſchen Grenze ſtatt
gehabten Kampfes ſind die bezüglichen Grenzkompagnieen unter Waf
fen getreten, wurden jedoch bald wieder entlaſſen

Auf Kandig iſt ein Aufſtand ausgebrochen welcher nach
Trieſter Berichten aus Konſtantinopel vom 29. Mai immer wei
ker um ſich greift und durch Bedrückungen des dortigen Gouverneurs
Veli Paſcha gegen die Chriſten veranlaßt worden ſein ſoll.

Tſcherkeſſten.
Der „Kawkas“ enthält einen ausführlichen Bericht des Gene

rals Jewdokimow über die (bereits telegraphiſch erwähnte) Weg
führung der Bewohner der kleinen Tſchetſchna. Danach hat in
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nze Bevölkerung

s d gung unterworfen,upfwinkel verlaſſen ie Ebene unter den
Schutz der ruſſiſchen Truppen begeben. Die Zahl dieſer Auswande
rer konnte zur Zeit der Abfaſſung des Berichts noch nicht genau an
gegeben werden belief ſich aber auf 12 15,000 Seelen. Die von
ihnen bisher bewohnten Auls, 96 an der Zahl, ſind niedergebrannt

des ge

Sunſchei und der ſogenannten Ruſſiſchen Straße neue regelmäßige
Kolonieen angelegt. Dieſe Unterwerfungen erfolgten in der Zeit vom
13.27. April. Um die Flüchtlinge vor jedem Verſuche der feindli
chen Gebirgsſtämme zu beſchützen, zog ein Theil der Truppen am
28. von Gechi nach den Anhöhen von Schalaſhi und der andere Theil
des Tſchetſchna Detachements am 29. in die Ebene und lagerte ſich
am Walerik. Der ganze Verluſt während der Operationen vom 13.
bis 30. April beſchränkte ſich ruſſiſcherſeits auf 2 Todte und 9 Ver
wundete Auf dem ganzen gebirgigen Theile der kleinen Tſchetſchna
bis zu den Marken von Schubutowsk, Pſchechoisk und Akinsk war
zur Zeit kein einziger Aul übrig geblieben und nur eine geringe An
zahl fanatiſcher Familien hatte ſich in die fernen Berge geflüchtet.

Vermiſchtes. 9
Berlin, d. 4. Juni. Der Bildhauer Heidel, der vor 2

Monaten erkrankte, iſt ſeit einiger Zeit ſo weit wieder hergeſtellt, daß
er das Thonmodell- der HändelStatue in den nächſten Tagen
vollendet haben wird.Wie der „Magdeb. Ztg. mitgetheilt wird,

ſind auf dem Fuße des Pultes, worauf ſich Handel ſtützt, Orpheus
und David abgebildet und das die Partitur des Meſſtas tragende
Pultbrett zeigt auf der Außenſeite die heilige Cäcilie, in der man das
Portrait von Jenny Lind erkennt Die 8 Fuß hohe Statue wird eine
Zierde Deutſcher Bildhauerkunſt ſein, ſo einfach und ſchön, ſo kühn
und wahr iſt ſie ausgeführt z ſie wird auf einem Piedeſtal aus Gra
nit von 5 Fuß Höhe aufgeſtellt werden. eng irre m

Der in Berlin erſcheinende „Publiciſt““ meldet Ein Berliner
Kaufmann ſtellte bei dem Stadtgericht in Leipzig gegen einen dort
wohnhaften Schuldner einen Proceß auf Höhe von 70 Thlrn. an und
bevollmächtigte zur Betreibung deſſelben in Leipzig einen Advokaten.
Dies war vor zwei Jahren Auf ſeine ſeitdem oft wiederholten Ex
eitationen erhielt er von ſeinem Advokaten ſtets den Beſcheid daß
das in Sachſen nicht ſo ſchnell gehe wie in Preußen und daß man
ſich zu gedulden habe. Endlich war ein rechtskräftiges Erkenntniß,
jedoch nur auf Höhe von 60 Thlrn. gegen den Verklagten erſtritten
und der Gläubiger erwartete nun durch ſeinen Advokaten die Zuſen
dung des Geldes Statt deſſen erhielt er von demſelben eine Koſten

r DOeckung derſelben waren

her blos noch vie Nachſendung von 10 Thlrn. verlangt.
Aus Thüringen, d. 1. Juni. Jn Jena herrſcht das

regſte Leben und eine großartige Thätigkeit in allen Kreiſen concen
trirt ſich in den Vorbereitungen zur akademiſchen Jubelfeier. Neuer
dings iſt die Jdee aufgetaucht, alle die Häuſer in denen Perſönlich
keiten gewohnt haben, die ſpäter berühmt geworden mit den auf Ta
feln geſchriebenen Namen dieſer ihrer ehemaligen Bewohner zu bezeich
nen, was einen intereſſanten Führer durch Jena und eine originelle
Jena iterata geben müßte. Deffentliche Blätter enthalten folgende

Einladung n S rie SeFreiheit Ehre Vaterland Zu der am 15., 136. und 17. Auguſt
d. J. ſtattfindenden Feier des dreihundertjährigen Jubiläums der Univerſität Jena
laden wir alle unſere ehemaligen Mitglieder freundlichſt ein und fügen zugleich die Bitte
hinzu Anmeldungen das Logis für dieſe Feſttage betreffend bis zum 20. Juli an
uns ergehen zu laſſen. Jena im Juni 1858. Die Burſchenſchaft auf dem Burg
keller zu Jeng. Fr. Spranger, stud. theol. B. Schmidt, stud. phil.Ein von der Redaktion der Berliner Muſikzeitung Echo
für die beſte Marſchkompoſition ausgeſetzter Preis von 15 Dukaten iſt
durch Majoritätsbeſchluß der Preisrichter (Hector Berlioz, General
direktor der K. hannöveriſchen Militärmuſtk Gerold, Generaldirektor
der K. öſterreichiſchen Armeemuſik Leonhardt, Pr. Fr. Liszt, Meyer
beer, Graf Redern und Wieprecht) einem Marſch Pro patria von
Bernh. Sy do w. Lieutenant im Königl. preußiſchen Garde Artille
rie Regiment in Mainz) zuerkannt. Ehrenvolle Erwähnung einemMarſch O welche Luſt, Soldat zu ſein!““ kömponirt von A oht
Gold e in Berlin. Beide Kompoſikionen ſind in dem von dem Mu
ſikdirektor Wieprecht zum Beſten der Frankenſteiner Abgebrannten am
27. wor. Mts. im Hoffäger veranſtalteten Monſtre Concerte mit gro
ßem Beifall zur Aufführung gekommen. ad r u

e Twwoli Theater. 5Das von Herrn Dir. Knobloch am 13. Mai eröffnete Sommer
theater hatte ſich, trotz der ungünſtigen Witterung, von Seiten des Pu
blikums einer ziemlich regen Theilnahme zu erfreuen, was Herr Dir.
Knobloch allein ſeiner umſichtigen Geſchäftsführung verdankt, ſowie dem
Eifer mit welchem er ſich bemüht, uns in der Wahl der Stücke und
des Perſonals die ſeit Jahren gefühlten Mängel in dieſer Beziehung ver
geſſen zu machen. Die nächſte Woche bringt uns das allgemein ſo rühm
lich bekannte, beſonders in Berlin 40 Mal hintereinander gegebene Pari
ſer Sittengemälde in 5 Acten „Die neue Magdalene oder die Dame
mit den Camelien von Dumas. Wir machen das Publikum darauf auf
merkſam, und dürfen bei dieſer Aufführung einen beſonders genußreichen
Abend verſprechen. Da jetzt die Witterung ſich zu Gunſten des Directors
gewandt ſo wird hoffentlich auch das Publikum nicht verſäumen durch
recht fleißigen Beſuch das rege Streben des Directors zu unterſtützen und
ihm die vielfach gebrachten Opfer durch eine gut gefüllte Kaſſe zu. e
tern.

e



„Knorre, Braunkohlen,Fonds und Geld Cours.

r n Serlin, den 4. Juni. ue r z T Srie F r. SeAmtlich. g I. Brief f. Sie. Seldgen Wehee f. Brtef. Geld. Serlin Hamburger 104 103 Wilh. et 45
Sr. Freiw. Anſt. t 1002 100 Frioritäts a do. (Stamm) Pr. 4 78 77St. Anl. von 1850, be So I. Jmilehe e do. b. m1662, 54, 85, 55 49 100 100 S. Bated. Mag 136 135 do. Prioritäts

o. von 1866 4 160 de. Prior. Obl. &60 89 do. U. Emiſſion 42 2
do. von 18584 23 do. do. Lt. G. Auslänt EiſenEteats Schuldſch. 84 683 do da. Hit. De 982 S et bahn StammPräm. a Anl. von Berkin r e Jetien1856 à 100 114 e. Prior. Obl. ;7Kur U. endet ve. do. 11. Serie 4 86 c r J Jenerd. a 66
Schulbverſchreib. SWban e Zittau ld. Deicht. Obl. a. Sieg Reiſe Aubwigeh. Bexb. 4 1482 1422Der Stadt Obl. A. i re e e 69 Siam Wewigeh. s 372
ds. do. u 82 o. Prtoritäts A.Hfaudbriefe 8 Chln u Windener. n 142 141 e e a

gur e u. Keumärk. s 85 do. Prior. ſobl. 4 Rordb (gr Wwilb.) 2
Hſpreußiſche s d5. I. Emiſſ. o Oeſtr frz. Staatsb e nonSommerſche e 84 d. 879 Sarsto e SelBoſenſche Emiſſon 86 x a al s 87. o. IV. Gmiſſion g. 86 85 Ausland. PrioSchleſiſchen Wagdeb. Halberk Fitäte Serien.Vom Staat garans Nagdeb. Mittenb. 35 4 Rordb. (Fr. Wilh. 5.
tirte Lit. B. d. Priocitäts 4 91 Obl. J. de t SWeßpreußtſche 3 82 Münſter Hammer 4 do. Sb. u. Meuſedo. 4 90 Niederſchl. Märk. 4 35 HriOeſtr. frz. Staatsb. 3 54 r
Kentenbriefe. S do. Friorttäts 4 hKur u. Keumärk. 4 92 do. Conv. Prior. e r

Pomterſche do. do. I. Serte 4 89 Sank Actien 4Seſenſche n 60 IV. See s S Danßziger Privatb. a 859Hreihtſche n 90 Niederſcht. Zweigb. S Könige r 85S 239 2 Königsb. Hrivatb.hein e u. Weßph. 93 do. Stamm Pr. s Wagdeburger do. 4 85 SSache 93 92 MOverſchleſ. Iat. Poſe e es 88
Schleſiſchen e lag 23 u. G. 135 137. Derl. Handels Geſ. A. 80 79Sr. B. Antheilſche 140 189 e. t. B. h 127 126 Dieconto Komman
Friedrichsd re 4137 ds. Prior. Lit. 88 dit Antheile 4 1018/, 1007,Gold e Kronen 9 a d. Lit. B. Preuß Hand &eſ. e 4 sKndere Soldraün e. o. Lt. D. 88 87 Sch BankVerein 752zen s d. do. Lt. K. h en e eEtſend. Ictien. do. Lit. F. 42 96 hKachen e Hüſfelvorf. 81 DHpypeln Tarn. Pr. 61 60 Preuß. Eifenb.
do. Frioritäts Fring S. (St. e. 57 Huitt. Sogen.e SEutſſion Pr. Ser. s 100 Sresl. e Schw.grb.miſſen 42 S S 1 I. Emiſſion e 922. l. Euriſſion 42 r U. Serte s hein u. Eretſftonenv. oritäts o. St. Pr. e. cdo. I. Emiſſion z 79 36. e 86 Rhein gtahe r 4 65
Berg. Märk. Lit. 179 78 ko v. Staat gar. 3 Auskländ. Fonds.
do. do. Lt. B. WRuhrort. Crefeld Hraunſchw. Bank 4 104e. Prtorttäts 1012, Kreis Gladbacher z. Srekter Bank 4 104 103du. e. H. Serie s 10 a. Frisritäts e 962 Coburger Ereditb. 4. 70
do. H. Serie v. von II. Serte n Darmtädter Bank 4Staat 8 gar 3 76 de I. Serie 94 Oeſſauer Ereditb.do. ff. Eif. P. S Stargard Poſen 83 92 Herger Vant 4 82 81
do. do. II. Ser. s 1002 ps. Hriorttäts t e (Hothaer Privatb. 4 S 764 34 do. U ſten 95 Leipziger Creditb. eEhüringer 6 Meininger Kredirb. a. 82e 124 do. Prior. Hbl. e Rorddeutſche Bank

S e Serte 99 MWüringer Bant 75er nete S 96 Senat te van 77 vo
S Necklenburger 49 a 47 gem.
168 gem. Rhein Nahe 64 a 65 a 64 gem.

Die Börſe war heute in ſehr matter Haltung,
Actien von Neuem rückgängig wurden.
ſich deren Courſe niedriger als geſtern.

BankeActten. Roſtocker [3f.
z 96 bz. Luxemburger Bank [4] 86 B.

Jn ausländiſ

4 pCt. 120 B. Hamb. Vereins Bank a 96
Darmſtädter Zettelbank [4] 89 B.

Defterreich. Creditbank Actien [5] 109 107 b.reneCredite Geſellſchaft 969, B. Deſſ. Kont.(hasActien B. 97 bz.

MRordbahn Fr. Wilh.) 5 m Deßterr Franz Staatoban 170 a

wodurch ſowohl mehrere Eiſenbahn als Bank und Eredit
chen Fonds war der Umſatz gleichfalls nur gering und ſtellten

G.
Moldauer Creditbank Actien

Senſer Ereditvank Actien [4] 672 bz. Waa
Minerva BerawerksActien [5] 75 bz.

Marktberichte.
Magdeburg den 4. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 566 59 Gerſte 57 39Roggen 41 42 Hafer 32 35Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 242

Nordhauſen den 3. Juni.
Weizen 1 20 bis 2 TRoggen I 17 L 22Gerſte e 9 1 e 18Hafer e e 1Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 4. Juni.
Weizen loco 5086 z
Roggen loco 33 Juni Juli 33 33e. u. G., 33 Br. Juli Auguſt 839

bez. u. Br. 88 G. Sept. Oct. 84 35 34
bez. 35 Br., 34 G.

Gerſte, große loco 34—36 kleine 32—34
Hafer loco 27—34
Rübdl loco 151 Br. Juni 15 bez. u. G.,e r S e 15 G. Sept. Oct.

ez. U. TEino is eSpiritus loco 179), bez. Juni Juli 17
bez. u. Br. G., Juli Aug. 172 bez. Br.,G., Aug. Sept. 18 bez. Br. 18 G.,Sept. Oct. I8 bez. Br. 18 G.
Roggen flain und rückgängig. Rüböl beſſer bezahlt.

Spiritus bei etwas niedrigeren Preiſen in feſter Haltung.
Breslau, d. 4. Junt Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles Weizen weißer
59—73. gelber 56 69 Roggen 37 41
Gerſte 830—84 Hafer 29—38

Stettin, d. 4. Juni. Weizen 62. Roggen 3232
Juni Jull 825 Rüböl 15, Sept. Oct. 15 G.
A. bez. Spiritus 20 Juni Juli 20 bez.

Hamburg d. 4. Juni. Weizen loco flau und ohne
Kaufluſt. Roggen loco und ab auswärts ſehr flau und
letzteres mehr nominell. Oel pr. Oct. 28 nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 5. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Juni am alten Pegel 17 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Juni. F. Enger, Coaks, v. Ham
burg n. Brödel. Prager Dampſſchifff.Geſ. Güter, v.
Hamburg n. Dresden. Seſto v. Hamburg
n. Tetſchen. Rordd. Dampſſchifff.eGeſ., Güter, von
Hamburg n. Dresden. Den 4. Juni. F. Schuſter
Nutzholz, v. Rathenow n. Schönebeck. A. Balzer,
Steinkohlen, v. Hamburg n Buckau. W. Löſche, desgl.

C. Steglitz, desgl. F. Lincke, Steinkohlen, von
Hamburg n. Weſterhüſen. Saalſchifffahrtsverein, zwei
Kähne, Brennholz, v. Brandenburg n. Schönebeck. A.
Schram, Bretter, v. Berlin n. Alsleben. F. Krüger,
Schmiedeeiſen und Cement, v. Berlin n. Halle. A.
Voigt, Nutzholz, v. Spandau n. Cönnern. G. Voigt,
desgl. Frehmuthes Erben, desgl. W. Schatte,
desgl. C. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Saalſchifffahrtsverein, Kähne, Brennholz,
v. Brandenburg n. Schönebeck. A. Schumann Bret

v. Berlin n. Alsleben. F. Krüger, Schmiedeeiſen,
v. Berlin n. Halle. G. Baumeier, Güter, v. Berlin
n. Halle. C. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. D. Werner, Lumpen, v. Berlin n. Halle.
J. Schulze Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen.

ter,

Trimpler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen.
E. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Riederwärts, d. 4. Juni.
v. Poſtelwitz n. Hamburg. C. Brämer, desgl. J.

Hannoverſche Bank

E. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. D.
Werner, Bretter, v. Brandenburg n. Buckau. G.Bolze, 2 Kähne, Güter, v. Magdeburg n. Halle. G. 9
Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.

G. Poche, Sandſteine,

Schneider, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A.
er v. Außig en. Glindenberg.e. A.Schlögel, 2 Kähne, desgl. A. Jahn, Ghehſteine, v.

Alsſeben n. Magdeburg. D. Hüfmüller, desgl. C
Ülrich, Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg
F Haaſe, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. Fa
bianitſch, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. C. Hen
ſel, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. F.
Lohmann, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. J.
Paul, Mauerſteine, v. Salbke n. Magdeburg

Magdeburg den 4. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

h

Zekanntmachungen.

Bekannkmachung.
Die der Kirche zu Plößnitz gehörigen zu

Michaelis d. J. pachtlos werdenden Aecker ſol
len anderweit auf 6 oder nach Befinden auf
12 Jahre verpachtet werden. Zur Abgabe der
Gebote iſt Termin auf
den 15. Juni Vormittags 11 Uhr

in der Schenke zu Plößnitz anberaumt, zu wel
chem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle den 28. Mai 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

An der hieſigen erſten Stadtſchule iſt eine
Elementarlehrerſtelle vacant. Dieſelbe iſt mit
180 dotirt. Qualifizirte Bewerber werden
hierdurch erſucht, ſich deshalb recht bald an
uns zu wenden.

Artern, den 30. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg u. Kirch

ſcheidungen gehörigen diesjährigen Sütz u.
Sauerkirſchen, am ſogenannten Neidecksberge
und übrigen Anlagen ſollen

den 15. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 2. Juni 1858.
Die öffentliche Verpachtung des Obſtes des

Ritterguts Würdenburg wird hierdurch wie
der aufgehoben. 5
Montag den 14. Juni Vormittags 10 Uhr
ſollen im Gaſthauſe hierſelbſt meine diesjährigen

hieſigen und Gödewitzer,
Schochwitzer,
Räther ſchen,
Trebitz er und
Zaſch witz er Obſtnutzungen

öffentlich meiſtbietend und zwar jede der auf
geführten 5 Parzellen einzeln, verpachtet werden.

Salzmünde, den 2. Juni 1858.
J. G. Boltze.

Hausverkauf.
Wegen Todesfall finde ich mich veranlaßt,

mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus nebſt Stall
gebäude und Waſchhaus zu verkaufen. Das
erſtere enthält 2 Wohnſtuben 4 Kammern,
Bodenraum, Keller und Küche nebſt Speiſe
kammer.

Daſſelbe iſt nobel ausgebaut und würde
für einen Penſio

nair oder Rentier eignen, und kann das Haus

Gemüſegarten. JKaufliebhaber wollen ſich baldigſt dieſerh

an mich wenden. eKeuſchberg bei. Oürrenberg,
den 4. Juni 1858.

J. Grofte.
Ein Haus

in freundlicher und geſunder Lage mit hüb
ſchem Garten, Hofraum Thoreinfahrt und
Stallung, was im beſten Stande und ſich ſehr
ut rentirt, wird für 5300 mit 2000

Anzahlung ſofort verkauft. Näheres unter K.
37. poste restante Halle.

Einen ſchlachtbaren Bullen 3 Jahr alt,
verkauft die Gemeinde Ammendorf.
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Unſer reichhaltiges Lager von Tuchen, Buckskins, Sommerbeinkleider- und Nock-
ſtoffen, Piqué, ſeidenen und wollenen Weſten empfehlen wir zu den bekannt billig
ſten Preiſen. Gebr. Gundermmanmn, Leipzigerſtraße.

Jch bin in Halle wieder an
weſend. r. Schotte.

Denjenigen Augenkranken, welche bei mei
nem früheren Aufenthalte in Halle zu ſpät
meinen Rath einzuholen kamen benachrichtige
ich hierdurch daß ich in den nächſten Wochen
jeden Vormittag von 10 11 Uhr zur Con
ſultation bereit ſein werde.

Dr. Alfred Graefe,
große Ulrichsſtraße Nr. 29, zwei Treppen.

Wohnhaus u. Schmiedeverkauf.
Mein in Trebnitz a. d. Saale belegenes

Wohnhaus nebſt Schmiede und ſchönen Wirth
ſchaftsgebäuden und Gärten beabſichtigt Be
ſitzer altershalber unter ſehr annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen.

Das Nähere hierüber ertheilt auf portofreie
Anfragen Friedrich Neinicke in Alsle
ben a/S. und der Schmiedemeiſter Nicolai
in Trebnitz a/S.

Eine Mühle
in guter Lage und mit forſcher Waſſerkraft, die
jedoch mit Bauten wenig zu thun haben muß,
wird mit einer Anzahlung bis zu 20,000
geſucht. Gefällige Offerten unter C. K. poste
restante Halle.

R. Merrosés Buchhandlung
in Wittenberg offerirt billig

I Geſetz ſammlung für die königl.
Preuß. Staaten. 1810 185 u.
1857. Sachregiſter 1846 1850.

1 Amtsblatt der kgl. Preuß. Regie
rung zu Merſeburg. 1I816 1854.
Jeder Jahrgang in Pappe gebunden

Etwaige Offerten ſind franco einzuſenden.

Wir Schäſereſ- Besitzer
Nachdem ieh mich 5 Jahre mit dem Stu-
dumme der Schäferei beschäftigt und zwar zu
nächst mit der praktischen Züchtung unter
Leitung meines seligen Vaters, des O. A. B.
A. eher in der Merzimer Stamm-
heerde, später auf dem Wollboden mit dem
Sortiren und zuletzt durch wiederholte Berei-
sung der bedeutendsten Stammschäfereien
Mecklenburgs, Sachsens und Schle-
siens, deren Bichtung und Zucht- Material
genau Kennen gelernt habe, beabsichtige ich,
mich dem Fach ausschliesslich zu widmen.

Den Herren Schäfereibesitzern, welche die
Oberleitung ihrer Heerden einem Fachmann
übertragen wollen erlaube ich mir meine
Dienste ergebenst anzubieten und erbitte wir
gefällige Anfragen per Adr. Herrn Landrath
Vathusfus, Althaldensleben bei
Magdeburg t
Rud. Rehmer, Sehäferei- Director
Geſucht wird für ein gräfl. Haus un
ter höchſt vortheilh. Bedingungen eine ge
bildete Dame als Haushofmeiſterin durch das

Comtoir von eClemens Warnecke in Braunſchweig
Den Herren Beſtel

lern auf die

neuen
die ergebene Anzeige,
daß ſolche ſo eben an
gekommen, und werden
J ſowohl alle früheren,
als auch jeder neue Auf
trag ſofort prompt aus
geführt.

Halke a/S. den 1. Juni 1858.
J. G. Mann.

Engliſchen Roman und Portland
Cement in beſter friſcher Qualität bei

E. A. Jacob.
Mittwoch den 9. Juni Friſcher Kalk in

der Ziegelei zu Zörbig.

Zollgewichte

gegründet im

Prämien. Nähere Auskunft ertheilen
in Löbejün

Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,
Jahre 1812,

r Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten

Herr H. Krinitz,
Wettin Herr Seilermeiſter C. Voigt.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lange.

allein zu haben bei
Stroinski Augenwaſſer

Oarl Haring., Neunhäuſer Nr. 5.
Aecht perſiſches Jnſectenpulver à Fl.

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.

Zu haben bei O. Ia img, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine ausgezeichnet gute Wattenmaſchine mit

Reinigungsmaſchine, neueſter Conſtruction, ſteht
zum ſoforrigen Verkauf bei

E. Bieber in Eisleben.
Gundi Tabacks Pflanzen

a Schock 1 empfiehlt
Troemel in Schkeuditz

Bruchbandagen

MelIwig.
a Barfüßerſtraße 9.

Gummiſtöpſel auf Brunnenflaſchen bei
Hellwiüg.

Klyſtirſpritzen u. Clyſopomp's zum
Selbſtgebrauch bei W. FBReIWig.

Vohnenſtangen und ſtarkes Reißholz
zur Backofenheizung villigſt bei

friſch zu haben Alter Markt Nr. 11.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 6. Juni
Concert

Echte Cochin China Hühnereier ſind immer

Die erſten neuen ſauern
Gurken

enpftehtt FranFeine Thüringer Butter in Kübeln
billigſt, feine ſüße Sahnen Butter in
Stücken à 5 beſtes Ungariſches
Schweinefett à 7 in Fäſſern und
Kübeln billiger offeriren

Jungmeister Zeising,Leipzigerſtraße 91.
Süßes Pſflaumenmußs, W 2 bei
MAungmefsfer Zeising-

Von der bekannt

Extra feinen Gras Butter
erhalte nun wöchentlich 3 Lieferungen

Julius Riffert.

Mess,. Apfelstmem,
e Pomeran-

G. Goldsehmfckt.
Ger. Rheimlachs,
friüseh. Bheinsalm

Sonntag den 6. d. M. Soirée (Wein
Der Vorſtand.

Schlettau.
Sonntag den 6. Juni laden die Mädchen

zum Tanzvergnügen freundlichſt ein.

Diemitz.
Sonntag den 6. Juni Militair- Con

cert. Anfang 4 Uhr. Entrée für Damen 1
für Herren Rauchfuſs

Rabeninſel und Böllberg.
Sonntag Concert bei Kuhblank.

Fürſtenthal.
Montag den 7. Juni

Concert
Anfang 7 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

Thiemeſcher Geſangverein
Montag den 7. d. M. iſt wieder Probe.

Paradies.
Montag den 7. Juni c. Abends 7 Uhr

VoralConeert der Männerliedertafel.
Entrée: Herren 2 Damen die Hälfte.

Der Vorſtand.

Schloßgarten in Zörbig.
Mittwoch den 9. Juni

Grosses Mxtra- Concert
vom Herzoglt Deſſauiſchen Militairmuſik

traube).

korps. Anfang 4 Uhr. Entrée 2

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A 3 Uhr. E. J z erhielt und empfiehlt nen e r r G. Gloldsehmidt.
Volksliedertafel. B. Trotha.

Sonntag ladet zu Unterhaltungs-
muſik und friſchen Kuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Tivoli Theater zur Weintraube.

Sonntag den 6. Juni
Der Kapellmeiſter von Venedig,

komiſche Oper in h v. L. Schneider.
orher:

Der Weg durchs Fenſter, Luſtſpiel in 1 Akt.
Zum Schluß SLebende Bilder, dargeſtellt vom ſämmtl.

Perſonal. Des Sängers Fluch v. Uhland.

Montag den 7. Juni
Eine neue Magdalene,Pariſer Sittengemaälde in 5 Akten nach A. Du

m as d. J. Roman Die Dame mit den Camelien,

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem
Wege

Anna Nauſch, rAlbert LorenzMerſeburg d. 3. Juni 1858.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb unſer guter

Gatte und Vater der Königl. Preuß. Rechts
anwalt und Notar Ohrenhauſs, was wir
Verwandten und Freunden um ſtilles Beileid
bittend, anzeigen.

Bitterfeld, am 4. Juni 1858.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 129 der

t

Die Halle-Nordhäuſer Eiſenbahn und die Aengſtlichen.
Wie bei den früheren Verſuchen für den Bau der Halle Nordhäuſer

Eiſenbahn ganz ebenſo treten auch jetzt wieder Beſorgniſſe mancherlei
Art hervor.

Man ſagt, daß, wie ſehr man auch die Fruchtbarkeit des Landes zwi
ſchen Halle und Nordhauſen zu rühmen pflege, doch weder die Städte noch
das Land, ſoweit dieſes von der Bahnlinie durchzogen werde, nicht ſo kapi
talreich ſeien, daß ſie in kurzer Friſt eine Summe von 4 Mill. Thlr. mit
Leichtigkeit aufbringen könnten.

Der Prüfung dieſer Anſicht wollen wir einige Zeilen widmen. Was
zunächſt die Städte betrifft, ſo dürfen wir die ängſtlichen Zweifler auf die
einzige Thatſache verweiſen, daß Nordhauſen bereits gegen o Mill. Thlr.
gezeichnet hat und daß Hoffnung vorhanden iſt dieſe Stadt werde ihren
Antheil bis zu 1. Mill. Thlr. bringen. Verbinden wir damit die ander
weitige Nachricht daß auch die andern Städte an der Bahnlinie ihren
verhältnißmäßigen Antheil bereits gezeichnet haben und mit ihren Zeichnun
gen fortfahren ſo dürfte dies doch wohl ausreichen zu beweiſen daß,
wenn dieſe Städte auch nicht ſo kapitalreich ſind, wie die großen Verkehrs
plätze, die zugleich mittelbar und unmittelbar Einfluß auf die Macht der
Börſe haben, ſie doch den Grad von Einſicht und Entſchloſſenheit beſitzen
welcher erforderlich iſt, um bei der übergroßen Wichtigkeit des Unterneh
mens ſogar vor Opfern nicht zurückzutreten. Wäre ein Theil der eigent
lichen Kapitalbeſitzer von der gleichen und für das Kapital ſelbſt völlig ge
fahrloſen Geſinnung eben ſo durchdrungen wie derſelbe bei andern Gele
genheiten recht gut weiß, was Geld iſt und wie er aus den von andern
mit Opfern hergeſtellten gemeinnützigen Jnſtituten, ſehr geſchickt ſeinen
eignen Privatnutzen zu zieben, und wo er nicht geſäet hat, zu erndten
verſteht, ſo würden die Städte durch die Theilnahme dieſes Theiles des
größern Kapitals in den Stand geſetzt ſein, de Bahnbau ungleich größere
Summen bieten zu können.

Jndeß können wir nach den Hoffnungen, welche das geſtern in dieſen
Blättern veröffentlichte vortrefflichſte Reſumé der Herren Wucher er und
A. Jacob erweckt, der Zuverſicht, auch dieſer zögernde Theil des Kapitals
werde noch in der letzten Stunde ſeine patriotiſche Verpflichtung reichlichſt
und rühmlichſt bethätigen, darum nicht entſagen, weil man ſich der Er
kenntniß nicht verſchließen kann daß das große Kapital die ihm von der
Staatsgeſellſchaft gewährte Sicherheit und die ihm gebotene Bevorzugung,
verbunden mit den reichen Erträgniſſen, die ihm aus dem Umlauf der Gü
ter und aus allen Beförderungsmitteln dieſes Güterumlaufs direkt und
indirekt zufließen, nicht etwa nur durch die entrichtete Steuerquote, die ge
gen die Staatsleiſtung des Arbeiters und des Mittelmannes verhältnißmä-
ßig ſtets geringer iſt, ſondern vorzugsweiſe und in allererſter Linie durch
die Unterſtützung jener als Hebel des allgemeinen Wohlſtandes auftretenden
großen Unternehmungen des Vaterlandes zu vergelten verpflichtet iſt. Ar
beitsleute können weder Chauſſeen und Brücken, weder Kanäle noch Eiſen
bahnen auf eigne Koſten bauen ſie leihen wohl ihren Arm, aber die Bau
mitttel hat die große Börſe des Reichthums aufzubringen. Wo die Kapi
talien die Pflicht nicht erkennen da werden nicht allein die allgemeinen
Erwerbsquellen täglich ſchwächer ſondern die aus der thätigern Vorzeit
ſtammenden Kapitalkräfte nehmen nach und nach ſo ab daß die reichſten
Almoſen das Uebel, dem die Mildthätigkeit entgegen treten will, nur noch
mehr beſchleunigen und verſchlimmern. In einem auf die allgemeine He
bung der Produktion und des Verkehrs berechneten gemeinnützigen Unter
nehmen 10,000 Thlr. angelegt, wirken durch die Hervorrufung produktiver
Arbeit und durch die Oeffnung neuer Erwerbsquellen oftmals mehr und
nachhaltiger, als 1000 Thlr. Almoſen, welche für den Geber außerdem
verloren ſind, während ſein Kapital in dem Unternehmen geſichert iſt und
Zinſen einbringt.

Dürfen wir daher auch von der Seite von welcher man vielleicht
etwas vorſchnell und unzeitig Gleichgültigkeit oder wohl gar minder ent
ſchuldbare Abſichten vorausgeſetzt hat, eine lebhafte Theilnahme erhoffen,
dann werden die Summen, mit welchen die Städte ſchon jetzt dem Bahn
bau entgegen kommen, nur noch umfänglicher, und jene Beſorgniß erweiſt
ſich alsdann um ſo ungegründeter, je größer der Eifer und die Bereitwil
ligkeit aller kleinern Geſchäfte bleiben wird, auch fernerhin je nach ihrem
Vermögensverhältniß ihr Schärflein zum Gelingen des Unternehmens bei
zutragen. Wäre es nöthig alle unſere Gewerbsfreunde, groß und klein,
in den Städten der Bahnlinie zur ausnahmsloſen Theilnahme wach zu
rufen wir würden damit nicht zögern, wenn wir nicht der Ueberzeugung
wären daß jeder von ihnen ſeine Pflicht ſowohl gegen ſich ſelbſt als ge
gen ſeine Mitbürger und für die Erweckung der Gewerbs und Handels
vlüthe, zu welcher das ganze Revier berufen iſt, auch unaufgefordert und
ohne Rückſicht auf Beſorgniſſe in vollem Maße erfüllte

So wenig die obige Beſorgniß in Betreff der Städte gegründet iſt
eben ſo wenig kann ſie ihre Gründe aus der Betrachtung der ländlichen
Zuſtände des Bahnreviers herleiten. Die Landkreiſe um die Bahnlinie be
ſtehen im großen Ganzen aus einem ſehr fruchtbaren und wohlangebauten
Terrain, wie es von einem Thallande älteſter Kultur mit Recht erwartet
werden kann. Der Grundbeſitz iſt darin ſo vertheilt, daß neben vielen
kleinern und kleinſten Gütern eine recht anſehnliche Zahl mittlerer und
großer Güter vorhanden iſt. Die Bevölkerung auf der ganzen Bahnlinie
iſt eine fleißige, wohlgenährte ſie iſt nicht ſo dicht gedrängt, daß nicht
ein bedeutender Theil der Erndten des fruchtbaren Landes ſo wie der übri
gen ländlichen Produkte als Ueberſchuß über den eignen Bedarf die Wege
auf die größern und entferntern Märkte ſuchen müßte. In gleicher Weiſe
bedarf die im Ganzen wohlhabende Bevölkerung ſehr ſtarker Zufuhren von
Produkten und Fabrikaten anderer Länder und Zonen. Es iſt bekannt,
daß ſich auf dieſe thatſächlichen Verhältniſſe ein ſtarker Güterverkehr in
der Ab und Zufuhr des ganzen Bahnbezirks gründet.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. Juni 1858.

Indeſſen abgeſehen hiervon wird es für diejenigen die von der Ka
pitalkraft der dortigen ländlichen Kreiſe für die Eiſenbahn nur wenig er
warten vielleicht von Intereſſe ſein, die größern Güter an der Bahnlinie
und deren höchſtachtbare Beſitzer kennen zu lernen. Macht die folgende
Aufſtellung der wir die Namen der Beſitzer aus dem Jahre 1854 zu
ſetzen auch keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit, ſo erſcheint ſie doch auch
in dieſer Mangelhaftigkeit genügend jene ängſtliche Beſorgniß der
Bahnbezirk ſei für die Aufbringung des Baukapitals unvermögend, zu
widerlegen.

Gehen wir von Halle aus, ſo treffen wir folgende größere Güter
an: Paſſendorf Beſitzer Oberamtmann Wendenburg. Beuchlitz Beſitzer
Oberamtmann Herzog. Zſcherben Beſitzer Amtmann Herrmann. Benn
ſtedt, Beſitzer Amtmann Koch. Teutſchenthal, Beſitzer Amtm. Schmidt.
Schafſtedt, Steuden und Stedten mit 5 Rittergütern der Herren v. Funck,
Barth, Börl, Lange und Madame Schild. Schraplau mit Röblingen,
Beſitz. Frau v. Arnim gebor. v. Prillwitz. Schaafſee, Beſitzer Kaufmann
Niedner in Naumburg. Etzdorf, Beſitzer Geſchwiſter v. Waldenburg.
Erdeborn mit 4 Rittergütern der Herren Graf v. Schwerin Krienits,
Strich, Ebeling. Farnſtedt, Beſitzer Oberamtmann Handt. Höhnſtedt,
Beſitzer Amtmann Otto. Seeburg, Lüttchendorf und Wormsleben Be
ſitzer Graf v. Jngenheim. Vier königl. Domänen Helffta, Wimmelburg,
Sittichenbach und Bornſtedt. Jn der Nähe von Eisleben die Ritterg.
Polleben (2), Volkſtädt (4), Benndorf, Helbra u. a. dann Kaltenborn
mit Emsloh, Beſitzer Amtm. Kaul. Kloſter Rhoda, Beſitzer Graf v. d.
Schulenburg.. Beiernaumburg, Beſitzer Freih. v. Bülow. Röblingen,
Beſitz. Schmidt. Allſtedt mit ſeinen Vorwerken Naundorf Pfüffel, Kam
mergut. In der Umgebung v. Artern: Kalbsrieth, Reinsdorf (Z3 Ritter
güter), Gehofen, Voigtſtedt mit 4 Ritterg. der Herren Starcke, Stein
brück, v. Plötz, Rudolph. Wallhauſen, Beſitz. Graf Bocholtz Aſſeburg.
Bennungen Beſitz. Graf v. Stollberg Roßla mit Gütern in Roßla, Uf
trungen Berga und Tilleda. Morungen Beſitz. Freih. v. Eberſtein.
Sittendorf, Beſitz. Freih. v. Linſingen. Agnesdorf, Beſitz. v. Kropf.
Brücken mit 3 Ritterg. der Freih. v. Werthern und Schmidt. Tilleda
mit 2 Ritterg. der Freih. v. Wintzingerode und Vorhauer. Hackpfüffel,
Beſitz. Graf v. Kalckreuth. Thürungen, Beſitz. Oberamtm. Hachenberger.
Berga mit 4 Ritterg. der Franck. Stiftungen v. Kauffberg, Uhley, Wei
denbach. Auleben mit 7 Ritterg. der Herren Stockmann v. Wintzinge
rode, v. Humboldt v. Schlotheim und dreier Familien v. Rüxleben. He
ringen mit gräfl. Kammergut. Uthleben 2 Ritterg. der Herren v. Byla
und v. Schlotheim. Sundhauſen mit dem Ritterg. der Herren v. Carls
burg. Bielen mit dem Ritterg. des Herrn v. Rüxleben.

Nicht geringer iſt die Zahl der größern Güter in den Kreiſen Nord
hauſen Worbis und Heiligenſtadt z ſie alle haben ein treibendes Intereſſe
daß die Bahn von Halle nach Nordhauſen als die natürliche Bedingung
und Vorausſetzung der Verlängerung bis an die Anſchlüſſe, ausgeführt
werde. Nehmen wir nun noch hinzu, daß es auf der ganzen Linie ſehr
viel größere Bauergüter giebt und daß die Mehrzahl der Gemeinden ſich
eines guten Wohlſtandes erfreut, ſo würde es in der That als etwas
Auffälliges erſcheinen, wenn man bei der Anſicht beharren wollte das ge
nannte Revier beſitze die Mittel zum Bahnbau nicht. Jm Gegentheil
liegt die Annahme ſehr nahe daß die Herren die wir genannt haben,
ſo wie diejenigen die wir in der flüchtigen Aufſtellung übergangen haben
ſollten das Mögliche thun oder ſchon gethan haben, um ſich die Ausfüh
rung einer Bahn zu ſichern durch deren Vermittelung ſie ſelbſt in allen
ihren auf den Verkehr ſich beziehenden Angelegenheiten nur gewinnen können.
Daß aber die Vertreter der landwirthſchaftl. Jntelligenz ſowohl den gerechten
und ernſtlichen Abſichten der Staatsregierung als den Wünſchen aller übrigen
zahlreichen Anwohner der Bahnlinie entſprechen werden dafür ſehen wir eine
Bürgſchaft in der Theilnahme der Hrn. Landräthe v. Kerßenbr ock, v. Da
vier, Frantz und v. Wuſſow, ſowie vor allem des regierenden Hrn. Gra
fen zu Stolberg-Roßla, deren Namen wir mit Freuden und mit Hoff
nung unter dem Programm erblicken. Wir können nur wünſchen daß das
Vorbild ächter Ariſtokratie, welches dieſe Herren gegeben haben,
zählreichſte Nachfolge haben und in den bezüglichen Lebenskreiſen jene
Wahrheit zur Anerkenntniß bringen werde, daß die fragliche Bahn für die
Landwirthſchaft eben ſo ſehr eine Lebensfrage iſt, wie ſie es für Gewerbe und
Handel iſt. Beſteht der Handel in ſeiner weſentlichen Grundbedeutung und in
aller ſeiner praktiſchen Thätigkeit in nichts anderem als in dem Umlauf
der Produkte, d. h. in dem Transport der Wagren, ſo iſt es vorzugs
weiſe die Landwirthſchaft, der in letzter Jnſtanz die Früchte der verbeſſer
ten Kommunikation der vervollkommneten Transportmittel und des be
ſchleunigten Umlaufs zufallen. Denn unter allen Produzenten ſtehen die
Landwirthe oben an ſie ſind die erſten Lieferanten der reichſten Maſſen
ſchwerer und meiſt unentbehrlicher Handelsartikel. Hat die Landwirthſchaft
je ein Anliegen oder eine Klage anzubringen gehabt, ſo ſtand und ſteht
bei ihr die Klage über Stockung des Abſatzes, über Mangel an Umlauf
der von ihr produzirten Güter jedesmal oben an. Die Erfahrung giebt
uns Aufſchluß ſie ſagt uns, daß ſich die Landwirthe da am beſten beſinden,
wo es ihnen möglich iſt, ihre Produkte raſch auf die Plätze zu werfen wo
der augenblickliche Mangel die den Konjunkturen angemeſſenen beſten Preiſe
gewährt. Die richtige Würdigung dieſer Erfahrungsſätze wird den ländli
chen Grundbeſitz beſtimmen, alle untergeordneten Bedenklichkeiten bei Seite
zu ſtellen und das Hauptaugenmerk darauf zu richten, daß eine Eiſenbahn
auch dem Landwirthe die Vortheile gewähre, welche als die ſegensreichen Wirkun
gen dieſes Verkehrsmittels längſt bekannt ſind. Zur Zeit, als begeiſterte Leh
rer der Landwirthſchaft das Tiefpflügen empfahlen verhießen ſie ihren
Schülern „Verdoppelung des Terrains Wir können ſagen Baut gute
Wege und gürtet euch mit den Schienenſtraßen, und der Ertrag eurer
marktgängigen Produkte ſteigt um die Hälfte, ohne daß dadurch die Kon
ſumenten beläſtigt würden.
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Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenmen t Ciminal Gerichte vom 1. Juni 1858.
Die unverehelichte Friederike Chriſtiane Kirchhoff zu Wallwitz ſollte nach der

Anklage im Jahre 1857 der Gutsbeſitzerin Barth in Wallwitz eine kupferne Wärm
flaſche im Werthe von 3 Thlrn. geſtohlen haben. Die Angeklagte leugnete die That.
Jn Anbetracht jedoch, daß die qu. Wärmflaſche in der Wohnung des Schuhmacher
meiſters Chriſtoph. Kirchboff zu Wallwitz bei welchem die Kirchhoff wohnte, vorge
funden war daß ferner die Angaben der Kirchhoff über den Erwerb jener Wärm
flaſche unglaubwürdig und durchaus widerſprechend waren endlich auch die Kirchhoff
im Jahre 1857 bei der Barth in Dienſten geſtanden und hier Gelegenheit gehabt
hatte, zu der Wärmflaſche die in einem Gaſtzimmer unter dem Bette ſtand, zu ge
langen ſo erachtete der Gerichtshof die Angeklagte des ihr zur Laſt gelegten Dieb
ſtahls ſchuldig und verrurtheilte ſie zu 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Der Tageldhner Gottlob Schmidt zu Bennewitz war angeklagt in der Nacht
vom. 14. zum 15. April. 1858 dem Gutsbeſitzer Zeiſing zu Gröbers 6 Stück von den
Brettern, mit denen ein im Garten des Zeiſing befindlicher Lehmpfeiler bedeckt war,
geſtohlen zu haben. Der Angeklagte kann den Beweis über den redlichen Erwerb
nicht führen. Es ſteht ihm entgegen daß bei einer Hausſuchung am 15. April d. J
Bretter bereits zerſägt theils im Stalle des p. Schmidt unter Stroh verborgen
ſheils unter dem Ofen in der Schmidtſchen Wohnſtube vorgefunden wurden welche
Zeiſing ganz beſtimmt an beſondern Kennzeichen als ihm enkwendet recognoscirte, fer
ner, daß Schmidt faſt 2 Jahre und zwar bis 1. April 1858 bei Zeiſing als Arbeiter
gedient, jenen Lehmpfeiler mit aufgerichtet und mit Brettern bedeckt hatte, und end
lich, daß er am Morgen des 15. April gegen 4 Uhr bereits Holz im Stalle geſägt
hatte. Der Gerichtshof nahm die Schuld des Schmidt als erwieſen an und verur
thellte ihn wegen Diebſtahls zu. 1 Woche Gefängniß.

Der unverehelichten Ringbauer, einer mebrfach gerichtlich wegen Gewerbsun
zucht beſtraften Perſon war von der hieſigen Polizeibehörde bei Strafe unterſagt,
die öffentlichen Concerte und Tanzvergnügungen zu beſuchen. Am 15. Novtr. 1857
wurde ſie nichts deſtoweniger von dem Gensdarm Erfurt zu Büſchdorf betroffen und
erfuhr Erfurt, daß dieſelbe den Tanzboden daſelbſt beſucht habe. Auf ſeine Anzeige
wurde die Ringbauer mit 7 Tagen Gefängniß polizeilich beſtraft. Gegen dieſe Be
ſtrafung reeurrirte dieſelbe. In dieſem Recursgeſuche wurde nachzuweiſen geſucht daß
die Ringbauer gar nicht auf dem Tanzboden zu Büſchdorf geweſen ſei. Unter ande
rem wurde geſagt. „Der Gensd'arm behauptet in ſeiner Anzeige ich ſei auf dem
Tanzboden zu Büſchdorf geweſen was nicht wahr iſt, hat aber doch ſolches mit ſei
nem Dienſteide bekräftigt““, und ferner „es bedürfe eines Beiſtandes der Bebörde,
aber keiner Unterdrückung namentlich ſolcher falſcher Denunciation.“ Der Stein
drucker Schmerbitz, vielfach wegen Beleidigung von Beamten beſtraft, hatte zugeſtan
den jenes Recursgeſuch für die Ringbauer ge und unterſchrieben zu haben. Die
Ringbauer ihrerſeits gab heute eidlich an daß ſie dem Schmerbitz vor Abfaſſung je
nes Geſuchs mitgetheilt, daß ſie allerdings auf dem Tanzboden geweſen ſei. Schiner
bitz hatte ſich demnach einer den Charakter einer Verleumdung in ſich tragenden Be
leidigung eines Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf ſchuldig gemacht und wurde

deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.Die unverehelichte 28 jährige Franziska Huſt er zu Halle erſchien am 19 April e.
in dem Geſchäftslokal der Putzhändlerin Lehmann und übergab ihr zwei Strohhüte
zur Reparirung. Nachdem ſie ſich unter der Angabe, einen dringenden Geſchäftsgang
gehen zu müſſen ſchnell entfernt hatte, vermißte Madame Lehmann eine Rolle blau
ſeidenes Band von 168/, Ellen 5 Thir. 20 Sgr. werth und 2 Elle braunſeidenes
Band, im Werthe von 6 Sgr. Beide Bänder hatten in einem Kaſten auf dem La
dentiſche geſtanden. Da be einer Hausſuchung Bander bei der e. Huſter vorgefun
den worden waren, welche als ihr gehörig die Madam Lehmann recognoscirte, ſo war
von der Staats Anwaltſchaft Anklage wegen Diebſtahls gegen die re Huſter erhoben
Im heutigen Termine behauptete die Angeklagte, daß ſie jene Bänder mit Er aubniß
der Madam Lehmann in ihre Wohnung genommen um ihren Vater zu bitten ihr
ſolches zu kaufen ferner wies ſie nach, daß ſie dieſelben bei ihrer Nachhauſekunft am
19. April der Waſchfrau Hanſen und ihrem Vater gezeigt Obgleich nun Madam
Lehmann eidlich angab, daß ſie bezüglich jener Bänder mit der Huſter kein Wort ge

wechſelt und ihr auch keine Erlaubniß gegeben jene Bänder mit nach Hauſe zu neh
men ſo fand der Gerichtshof doch deshalb ſich nicht von der Schuld der Angeklagten
überzeugt, und ſprach ſte frei, weil möglicherweiſe die Madam Lehmann die Bitte der
c. Huſter, die qu. Bänder vorläufig mit nach Hauſe zu nehmen nicht gehört habe,
indem erwieſenermaßen mehrere Leute gleichzeitig mit der Huſter im Lokale der Ma
dam Lehmann geweſen und letztere ſehr beſchäftigt geweſen ſei, und weil die Huſter
ihren Namen genannt, die Hüte zur Reparatur zurückgelaſſen, auch zu Hauſe den Be
ſitz der Bänder nicht verheimlicht habe.

Am 1. Januar 1858 ſchloß der Sattler Peter mit der Meubleshändlerin Helm
in Magdeburg einen ſchriftlichen Vertrag wonach er von derſelben eine Quantität
Meubles, Betten ferner auch Gardinen drei Hemden und eine Uhr gegen die Ver
pflichtung erhielt, den Werth dieſer Gegenſtände, welcher auf 97 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
feſtgeſetzt wurde und zwar mit 35 Thlr. ſofort den Reſt in monatlichen Raten von
3 Thlr. an die Helm zu zahlen Erſt nach völliger Zahlung dieſer Summe ſollten
die erwähnten Gegenſtände in das Eigenthum des Peter übergehen bis dahin ſollte
er nur Miether ſein und die Mobilien weder verpfänden noch veräußern dürfen. Der
Helm blieb ſogar das Recht vorbehalten, bei nicht pünktlicher Zahlung der monatlichen
Raten von 3 Thlr. den Eontract ſofort aufzuheben und die Mobilien zurückzunehmen.
Nichtsdeſtowentger hat Peter die erwähnten Mobilien Ende Februar 1858, obgleich
er damals der Wittwe Helm erſt 38 Thlr. gezahlt hatte, dem Handelsmann Webel in
Magdeburg theils verkauft, theils verpfändet. Es war deshalb gegen ihn Anklage
wegen Unterſchlagung erhoben. Peter gab zu, daß jener Vertrag mit den erwähnten
Modalitäten abgeſchloſſen ſet, leugnete auch nicht den ihm zur Laſt gelegten Verkauf
Und die Verpfändung, er erklärte ſich aber deshalb für nicht ſchuldig, weil der Ver
trag erſt am 26. Februar c. von ihm unterſchrieben ſei, wo er bereits die ihm über
gebenen Gegenſtände verkauft und verpfändet gehabt. Der Beweis dieſer Einrede
mißlang ihm aber vollkommen. Der Gerichtshof erkannte hierauf daß Peter wegen
Unterſchlagung mit 2 Monaten Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte auf I Jahr zu beſtrafen. Peter aus Pranitz gebürtig und jetzt
in Halle lebend iſt übrigens bereits wegen Diebſtahls mit T Jahre 6 Monaten Straf
arbeit und wegen Urkundenfälſchung mit 3 Jahren Zuchthaus und 100 Thlr. Geldbuße
beſtraft worden.

Der Handlungscommis Richard Kramer aus Wettin ſollte nach der Anklage in
der Zeit vom 6. October 1857 bis 23. März 1858, wo er bei dem Kaufmann Mer
kens zu Halle als Commis roönditionirte, dieſem letztern eine Partie Eigarren entwen
det haben. Kramer konnte nicht leugnen daß die in ſeinem Kaſten vorgefundenen
Cigarren aus dem Geſchäfte des Mertens herrührten ſeine Behauptung daß ihm
ſein Prinzipal die Erlaubniß ertheilt, Cigarren nach ſeinem Bedarf aus dem Laden
zu nehmen wurde von Mertens widerlegt. Kramer wurde des Diebſtahls für ſchul
dig erachtet und mit einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und mit Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Der Handarbeiter Gottlob Ernſt Stadelmann zu Eisleben ein mehrfach we
en Betrügerei beſtraftes Subject, erſchien am 7. Janugr 1858 bei dem Kalkbrenner
arl Biele zu Bennſtedt, gab ſich hier für den Guanofabrikant Müller aus Eisleben

alts, und erhandelte für den Baron Tannenberg zu Tiefenſee, für den er Guano zu
ſabriciren den Auftrag haben wollte, 17 Wispel Kalk. Hierauf begab er ſich mit dem
Bruder des Carl Biele, Albert, nach Halle, angeblich um Salzſäure zu kaufen. Nach
dem er hier den Biele kurze Zeit in einem Gaſthofe allein gelaſſen, erſchien er wieder
und bat dieſen ihm 7 Thlr. zu geben, da ſein Geld nicht ausreiche, die erkaufte Salz
ſäure zu bezahlen. Biele erwiderte ihm, daß er ſo viel Geld nicht bei ſich habe
Hierauf bat ihn Stadelmann um 2 Thaler mit dem Bemerken daß er dann eine
geringere Quantität Salzſäure nehmen werde. Biele gab ihm auch das verlangte Geld.

Hierauf führte Stadelmann den Biele in den Laden des Kaufmann Merkel, bei dem
er die Salzſäure gekauft zu haben vorgab. Er verließ indeſſen den Biele bald unter
dem Vorgeben, er habe noch einen Geſchäftsgang abzumachen gleichzeitig bat er den
Biele ja Acht zu geben daß nichts mit der Salzſäure geſchehe.. Da Stadelmann
mit ſeiner Rückkehr ſehr zögerte, ſo wurde dem Biele die Sache verdächtig und er
fragte Merkel, ob Stadelmann bei ihm Salzſäure gekauft. Dieſer entgegnete ihm
aber daß er gar keine Salzſäure führe. Jeßt ſah Biele ein daß er betrogen war.
Stadelmann iſt auch nie wieder ſeinen Blicken erſchtenen. Die Staats Anwaltſchaft
hat gegen Stadelmann die Anklage wegen Betruges erhoben und beantragte mit Rück
ſicht darauf daß die in der Anklage aufgeführten Thatſachen durch das eidliche Zeug
niß des Biele feſtgeſtellt waren das Schuldig auszuſprechen und den Stadelmann
mit 2 Monaten Gefängniß, 100 Thlr. Geldſtrafe und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr zu belegen. Der Gerichtshof inhärirte dieſem
Antrage durchgängig

Verkehrs Nachrichten.
„[Zinſenzahlung. Die Haupt Verwaltung der Staatsſchulden macht

bekannt, daß die am 1 Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine gegen Ab
lieferung der Coupons Ser. X. Nr. 7 ſchon vom 14. d. Mts. ab bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe, Oranienſtraße. Nr. 94 parterre links Vormittags 9 1 Uhr,
mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats in Empfang genommen werden
können. Die Coupons müſſen nach den Appoints geordnet und es muß ihnen ein,
die Stückzahl und den Betrag enthaltendes, aufſummirtes und unterſchriebenes Ver
zeichniß beigefügt ſein.

[Wollmärkte. J. Liegnitz d. I. Juni. Heute iſt der hieſige Wollmarkt
abgehalten worden und ſind die circa 500 Centner Ruſtikal- und Dominialwolle, welche
zu Markte kamen, ſämmtlich verkauft. Der Preis der Ruſtikalwolle betrug 60-69
Thlr. pr. Centner die Dominialwolle dagegen ſteigerte ſich bis zu 76 80 Thaler.
Jm vorigen Jahre waren nur circa 160 Eentner zu Markte gebracht. Der Preis
war damals allerdings höher, er erreichte nämlich die Höhe von 86—-99 Thlr. Fremd
ländiſche Käufer waren diesmal nicht hier ſondern blos Fabrikanten und Tuchmacher,
größtentheils aus der Umgegend, aus Sagan, Lüben, Goldberg, Sorau e. Das
Geſchäft ging ſehr raſch von ſtatten, ſo daß bis zum Nachmittag Alles beendet war.
Der hieſige Markt würde ſich noch geſteigerter erweiſen wenn der ſchweidnitzer Woll
markt nicht gerade auf denſelben Tag mit ihm zuſammenfiele, wodurch die dortigen
Verkäufer verhindert ſind, ihre etwanigen nicht verkauften Ueberreſte hierher zu bringen.

Breslkau, d. 4. Junt. Ziemlich Alles verkauft. Preiſe im Ganzen wenig
verändert Die Kaufluſt hat ſich während der ganzen Marktzeit überraſchend ſtärker
gezeigt als man erwartet hatte. Jn Breslau haben namentlich Commiſſionäre für
engliſche und franzöſiſche Rechnung vorzugsweiſe für letztere ſehr bedeutende Par
tieen gekauft und waren ſchon am 2. Abend die Verkäufer bei weitem zurückhalten
der geworden. Auch Fabrikanten aus den Rheiniſchen WollwaarenFabrikDiſtrikten
machten beträchtliche Kaufe. Am 2. Abend betrug die Preis Reduction gegen vori
ges Jahr durchſchnitttich nicht viel über 5 Thlr. Einzelnes wurde nur 2 Thlr. unter
den vorjährigen Preiſen, Manches ſelbſt zu den letzteren gehandelt.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt i v a.
46,720,000 Thlr.

490,000
49 5,000
1.5,941,000

Geprägtes Geld und Barren
2 Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände
O Lombard Beſtände
59 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Akkiva 6,342,000

Banknoten t nan e e es 000 Thlr.Banknoten im Umlauf hlr.Depoſiten Kapitalien n h8) Guthaben der Staatskaſſen Inſtitute und Privatperſonen
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e eBerlin, den 31. Mai 1858.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium. s
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni. r

Kronprinz Hr. Fabrik. Wilhelm a. Glauchau. Se Exc. d. Hr. Gen.-Lieut-
u. Div. Command. v. Herwarth m. Bedienung u. Hr. Rittmſtr. v. Parnicko a.
Magdeburg. Hr. Profeſſor Berghaus a. Potsdam. Hr. Geh. Ober Reg.Rath
Kneck u. Frau Pr. Schmidt m. Nichte a. Berlin. Hr. Privatm. Schneider a.
Dresden. Hr. Bürgermſtr. Mangendorf a. Plauen i. V. Hr. Rent. Slechtweg
a. Jeng. Die Hrrn. Kaufl. Winkopp a. Leipzig Kaiſer u. Burg a. Berlin,
Böhlau a. Bremen Kümmel a. Magdeburg

Stacit Zürich Hr. Proviantmſtr. Debo a. Stralſund. Frau Hippe m. 2
Schweſtern a. Breslau. Hr. Baron Hennick a. Berkn. Hr. Jngen. Ron
berger a. Dresden. Frau Dir. Aringer a. Derſan. Die Hrrn. Kauf Herzog
g. Bielefeld, Peterſen a. Hamburg, Kraforſt a. Köln Juhr a. Meerane.

Goldngr Ring Hr. Hofrath Dr. Heintze a. Mecklenburg. Hr. Amtm. Elieſen
a. Rüda. Hr. Buchhalter Heller g. Cönnern. Hr. Faktor Shme a. Drewitz

Hr. Apoth. Gödecke a. Däwitz. Hr. Gutsbeſ. Gödecke a. Kl. Berge b. Warnow.
Hr. Rent. Lehmann a. Havelberg. Hr. Kaufm. Aſcher a. Stuttgart. Hr.
e Ranke a. Merſeburg. Frau Rent. Hannemann m. Tochter a.

iesky. 9

Goldner Löwe: Hr. Prof. Franke m. Tochter u. Bonne a. Weilburg i. Großh.
Heſſen. Die Hrrn. Kaufl. Erkel a. Berlin Schmidt a. Bremen. Hr. Hütten
ſtr. Stolin a. Mecklenburg. Hr. Fabrik. Reuß a. Suhl.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Lippe g. Schwalbach. Die Hrrn. Kaufl. Auſt a.
Hamburg Knobelsdorf a. Braunſchweig, Duvinage a. Berlin, Diefenbach a. Rio
de Janeiro Leuders a. Waldniel, Krauße a. Leipzig, Bouval a. Ealifornien.Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Engelhardt a. Bollendorf, Siarge e a. Voigt
ſtedt, Spielberg m. Gem. a. Helbra. Hr. KeG.R. Brodkurken a. Pommern.
Du per Lüttich a. Sittichenbach. Hr. Geh. Reg. Rath Breithaupt ar

reslau. ehe 5Schwarzer Häre Hr. Baus Unternehmer Herzlieb a. Halberſtadt. Mad. Feſt
m. Sohn a. Schönewerda. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Hr. Handl. Commis
Borges a. Zehdenick.

v en Hr. Buchhalter Krauer a. Weißenfels. Fräul. Hertzberg a.
orkau.

Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Bodenſtein a. Röſa. Hr. Jnſp. Molwitz a.
Steinack. Hr. Paſtor Unger a. Blankenburg. Hr. Oekon. Schmidt a. Wan
dersleben. Hr. Fabrik. Kannzgieſer a. Kindelbrück. Hr. Kaufm. Häder a. Leip
zig Frl. Döring u Frl. Saalwächter a. Gommern. Frl. Fiſcher a. Schmölln.

Magdeburger HKahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. Uhlrich a. Harburg. Hr. Rent:
Braun m. Frau a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Große a. Berlin Lurig a.
Altona. Hr. Maler Panter a. Erfurt. Frau Schröder m. Sohn a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Juni. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 550,07 Par. L. 485,77 Par. L. 556,27 Par- Par. L.
Dunſtdruck 4,99 Par. L. 4,69 Par. L. 5,30 Par. L. 6 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 38 pCt. 69 pCt. 04 pt.
Luftwärme 12,6 R. 22,4 G. R. 16,1 G. R. 27,0 G. R.

nan n

6,746,000
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Flußſchiffbaumeiſters Carl Koch hier iſt der
RechtsAnwalt Seeligmüller als definitiver
Verwalter beſtellt worden.

Halle a/S. den 28. Mai 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Netourbriefe.
1) An Oeconom Lehmann in Calbe aS.

2) Tiſchlermeiſter Wilhelm Heine in Poſen.
3) Oeconom Burkhardt in Kl. Gräfendorf
b. Lauchſtedt. 4) Guſtav Hoffmann in Ber
lin. 5) Dachdeckermeiſter Kunze in Löbejün.
6) Schloſſergehilfe. Bucklitſch in Leipzig. 7)
Bauführer Auguſt Kahl in Coblenz.

Halle, den 4. Juni 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.
Die unweit der Eliſabethbrücke gelegene 28

Morgen 129 Ruthen enthaltende ſogenannte
Spitzwieſe, welche jetzt an den Fleiſchermeiſter
Friedrich Schliack verpachtet iſt ſoll an
derweit auf die ſechs Jahre 1859 bis 1864 öf
fentlich verpachtet werden. Der Bietungster
min findet

Donnerstag den 10. Juni d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 19. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Vieh Auction.
Sonnabend den 12. d. M. eur. Nachmitt.

2 Uhr ſollen im Gaſthofe des Gaſtwirths
Raue zu Nietleben 3 braune Pferde,
2 Kühe 2 Schweine und 3 Wagen gerichtlich
gegen Preuß Courant meiſtbietend verſteigert

werden. Brandt,Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
J. A.

Guanmos Auction.
Mittwoch den 16. Juni Vormittags von 9

Uhr an ſoll eine Partie Guano von 250 Etr.
aus freier Hand verſteigert werden bei

E. H. A. Hertel in Schkeuditz.
Kirſchenverpachtung.

Mittwoch den 9. Juni Nachmittags 3 Uhr
ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei Ho
henthurm in dem Geisler' ſchen Gaſthofe
zu Roſenfeld meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht. Nebel.Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Amtes

Beeſen ſoll Mittwoch den 9. Juni Nachmit
tags 3 Uhr an Ort und Stelle öffentlich ver
pachtet werden. Die Hälfte des Pachtgeldes
iſt im Termine zu entrichten.

Eine Partie wenig gebrauchte Seile ver
ſchiedener Länge und Starke, zu Wagen und
BrunnenSeile u. dgl. von beſtem Hanf, ſind
wegen Mangel an Raum für die Hälfte Werth
preis zu verkaufen bei

Pfaſfenberg, Klausthor Nr. 6.
31 gutes Tichtewerg von Liek erſter

Klaſſe à 10 ſind zu verkaufen bei
Pfaſfenberg.

Meine Lokomobile, in der MaſchinenBau
anſtalt von A. Borſig in Berlin gefertigt,
will ich mit allem Zubehör preiswürdig ver
kaufen. Berner, Mauermeiſter.

Seit langer Zeit liegt ein Sack Kartoffeln
bei mir der unbekannte Eigenthümer wird auf
gefordert, denſelben binnen 8 Tagen abzuholen,
außerdem derſelbe zu milden Zwecken verwen
det wird.

Halle, den 4. Juni 1858.
Thiele, „gr. Tanne.“

Eine dunkelbraune, 10 Monate alte
engliſche Hühnerhündin wird verkauft in
Paſſendorf Nr. 2.

Zwei ausrangirte Pferde ſtehen zum Ver
kauf in der Mühle zu Holleben.

4 Stück CochinchinaHähne ſind in Zſcher
ben Nr. 27 zu verkaufen.

am Mittwoch den 30.

nen wir folgende:

mann J. Kallmeyer in Erfurt,

pel verſehen.

Erfurt, den 28. Mai 1858.

c I c TThüringiſche Giſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn e

werden hierdurch eingeladen, zu de
Juni e. in Weimar

im Lokale des dortigen Stadthauſes um 14. Uhr Vormittags
beginnenden ordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht die etwanzu ſtellen
den beſonderen Anträge in Gemäßheit des F. 30 des Statuts
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich

bis ſpäteſtens zum 22. Juni

H den Verwaltungsbericht über das Jahr 1857, welcher nach 99 55. 7 vom 16. Juni
ab bei den Billetverkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Gerſtungen

und von Leipzig bis Corbetha in r2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Kauf
Empfang genommen werden kann.

F. A. Morgenroth daſelbſt. und Land
tags Syndicus Gabler in Weimar.An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 99. 26 und 27 des Sta

tuts alle Diejenigen, welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen, oder beim

Eintritte in die Generalverſammlung vorzeigenGleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle vom öffentlichen Jnſtituten oder Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actiongire können ſich auch durch einen aus der Zahl
der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen.
Einfache mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actienaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der
bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnehmern welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem

J. 28 des Statuts.)

Thüringiſchen Eiſen

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

zu beziehen.

Keueste Predigt des Herrn Prof. Bra mann.
Der strenge Urnst der Freudenbotsohaft.

24. Mai 1858 von Prof. Dr. Erdmanmm-Obige Predigt iſt auf vielſeitigen Wunſch ſoeb n gedruckt und durch alle Buüchhandlungen

Pfingstpredigt, gehalten am
3

H. W. Schmidt.
Im Verlage der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei

ist s0 eben erschienen und durch jede Bnehhandlung und. Königl. Postanstalt zu beziehen, in

Halhte duren ScChroedel Simon
S

für das

RBRG-, T X s R SN. BI FBREDSSISO A. W Z.Herausgegeben mit Genehmigung der Ministerial- Abtheilung für Berg-, Hütten- u. Salinenwesen.

von R. V. O RA L.
VI. Bamcdl. R.

(R. De cker) in Berlin

Lieferung

Aer wartungeundestatistik-
Die Königl. preussischen Bergbehörden- und die

Verwaltangen der Staatsverke. Gesetze Ver-
ordnungen, Ministerial-Erlasse und Verfügungen
Metallpreise in Hampurg. Preise des schottischen
Roheisens. Verunglückung en beim Bergwerks-
petrieb im ersten Quartal 1858.

B. Abhandlungen
Fr. v. Dücker. Beschreibung der gusseisernen

In h a I t,
Schachtverdichtung in Westfalen (Nachtras um
Früheren). Dr. M. de ALouss Y. Die Bergwerks-
reviere der Provinz la Rioja, des Gebirges Bama-
tin ete. etc. in der Argentinischen Republik
Hesse: Die Minen und die darauf bezügliche Ge-
setzgebung des Freistaates Chile. Se To. No-
tigen über den Bergwerks und Hättenbetrieb in
Belgien. Waes e. Ueber die Rildung der Schieds-
gerichte gegen gewerkschaftliehe Beschlüsse.

4. In Vmsehlag geheftet.
Hierzu drei lithographirte Tafeln umd 7 Holzs chnitte im Text

Jährlicher Pränum. Preis für den Bandh,
rungen 4 Thlr.

bestehend aus 4 Liefe-

ich die Herren
aufmerkſam.
geholt werden.

Klausthor Nr. G.

Segeltuch Verkauf.
Auch in dieſem Jahre halte ich wieder be

deutendes Lager von Naps unnen von dem bekannten ſtarken Segeltuch, in
jeder beliebigen Gröſte. 3hohen Leinwandpreiſe kann ich durch günſtigen
Einkauf zu ſoliden Preiſen verkaufen und mache

Gutsbeſitzer
Die beſtellten Planen können ab

und Kümmel-Pla-

Trotz der jetzigen

ergebenſt darauf

Pfaſſenbers-
Principale und Bewerber wollen

bezügl. Stellenbeſetzungen in ökonom. kauf
mann. Müllerei u. Fabrik Branchen gef. ſich
wenden an

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Verſchiedene Wohnhäuſer, Backhäu

ſer u. ſ. w. ſind zu verkaufen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

In der Nähe von Halle wird auf einem
großen Rittergute eine Landwirthſchafterin zu
Johannis zu engagiren gewünſcht. Reflektan
ken erfahren auf briefliche Anfragen unter Adreſſe
V. 0. poste rest. Halle, welchen Abſchrift der
Zeugniſſe beizufügen iſt, das Nähere.

Ein Haufen Pferdedünger zu verk. Taubeng. 9.

Ein ordentl. Knecht wird geſucht Taubeng. 9.



MNatürliche ineral-Brunnen,fräüsche 1858r ölnu nung empfingen direct von den Quellen und sind vorräthig
Adelheiſdsquelle,
Bſliner Sauerbrunnen,
Carlisbader Mühlbrunnen,
Carisbader Schlossbrunnen,
Caxisbader Sprucdlel,
Carlisbader Theresienbrunnen,
Driburger,
Eger SalzuelIe,
ger Vranzensbrunnen,
Emnser Kraenchen,
Emeer Kessel,
Vachinger,

Friedrichs haller Biütterwasser,

Gtellnauer,
Hom bürger Klisabethquelle,
Kissinger- RakKocay,
Kraunkenheiler- Toelzer-Jodsodawasser,
Krankenheil- Toelzer Jodschwefelwasserw,
Kreuznacher KRlisabethqauelle,

W ildunger

Seesalz,

Lippspränger Arminiusquelie,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Füllnaer Biütterwasser,
Byrmonter Stahlqguaelte,
Ssaiüdschitzer Bitterwasser,
Schlesſser Obersalzbrannen,
Selterser Wasser,

Schlangenbader (Wasvnhwasser für Bamen),
Weilbacher Schwefelquelle,

Sauerbrannen,
Wiüttekinder Salzbrunnen,
Wiüttekinder Badesalz,
Kreuznacher Mutterlaugensalz,

Krankenheil Woelzer- Jodsoda Seife
Wastilles de BRilin (Verdauungs elteln) in grossen

und Kleinen Schachteln.
Neu Rakoczy, von der Quelle des Dr. Ruunde bei

Dölau
Andere Brunnen, die nicht am Lager vorräthig sind, hesorgen wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zu den billigsten Preisen.

Rrunnen- Schriften geben wir an die resp. Käufer von Brunnen gratis Brunnenseheine und Originalfacturen
liegen Zur Ansicht offen vor. Von Doctor Struvess künstlichen Brunnen halten wir vorräthig

Selter-,
Wass er

Soda-, Kohlensaures Bätter- und Kohlensanres einfach und doppelt Magnesia-
die andern Wässer dieser Habrik besorgen wir auf Bestellung ebenfalls aufs Pünktlichste.

Die Brunnen- Handlung von B. ren r Sin al aS.
Anzeige für Damen!!

Zeige hiermit ergebenſt an
Schnittwaaren erhalten habe.
verkaufe

daß ich ſoeben eine große Auswahl der neueſten ſeidenen Bänder, r
Zugleich bemerke ich, daß ich wegen Mangel an Raum eine Partie Sonnenſchirme unter dem Einkaufspreis

feine Kaſchmir Decken und verſchiedene

J. Buckt, Rathhausgaſſe 18.

e e hJm Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien ſo eben und iſt bei
ſ8chroedel Sienomn in HIalIIE eingetroffen: 0
S Der Preuſziſche Rechts-Anwalt, 6oder praktiſches Handbuch für Geſchäftsmänner und Kapitaliſten namentlich Kaufleute

Fabrikanten, Apoiheker, Handelsleute, Profeſſioniſten und Hausbeſitzer bei Einziehung ihrer
rungen im gerichtlichen Wege unter Berück ſichtigung aller bis zum Jahre

1858 ergangenen Geſetze und Entſcheidungen, insbeſondere auch der neuenKConcurs- Ordnung nebſt mehr als 50 Formularen zu allerlei Klagen, Executions und
e Arreſtgeſuchen, S riften im Concurſe u. ſ. w. e e9Fünfte neu vbearbeitete und erweiterte Auflage. Gr. 8. 5 Bogen Broſch. Preis 7 gr.

Dieſe neue Auflage der nun bereits in den weiteſten Kreiſen verbreiteten Schrift iſt vollſtändig neu be
arbeitet worden. Es iſt nicht der Zweck des Buches, eine Darſtellung des geſammten preußiſchen Civilprozeſſes
zu geben, ſondern es will nur dem Geſchäftsmanne die Möglichkeit gewähren, die gewöhnlich vorkommenden Ge
ſchäftsklagen ſelbſt anzufertigen und zu verfolgen und ſeine Forderungen überhaupt in den verſchiedenen Fällenvor Gericht geltend zu machen. Es iſt Alles weggeblieben, wes ſich nicht auf die Verfolgung vernvgensrechtticher

Anſprüche bezieht und unter letzteren iſt wieder denſenigen beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt, welche fich auf den
Geſchäftsverkehr beziehen. Alle bis Anfang des Jahres 1858 ergangenen Geſetze ſind gewiſſenhaft benützt und die

Darſtellung ſelbſt wie die zahlreichen Formulare werden Genauigkeit und Zuverläſſigkeit nicht vermiſſen laſſen. 9
e

e Beſten engl. Roman-Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, poröſe Steine Hohlziegel, Dachſplitt, Latten,
Stollen Waldrahmen, Schaalbretter, Staakhölzer u. ſ. w. billigſt bei

wachſener

Chineſiſches Haarfärbe- Mittel
um Kopf, Aungenbraunen ünd Bart
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben zu können a 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt.

Orientaliſcher Enthaarnngsertract.
2 Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und ünſchädlichesr S nungtel zur überflüſſiger zu tief geet ehe en n dFabrik garantirt, empfiehlt in Halle G. Dei
denfrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtraße 11. Jn
Aſchersleben: A. Fest. Jn Bitterfeld J.
G. Schenke. Jn Delitzſch Carl Rissner. Jn
Merſeburg: C. Franke. Jn Naumburg:
C. F. Schulze Jn Zeitz Herrmann Streiber.

Die Herren Actionäre des Steinkohlen Berg
baues „Zollern werden hiermit aufgefordert,
ſich zu einer wichtigen Beſprechung nächſten
Montag Abends nach 7 Uhr im Locale des
Glauchaiſchen Schießgraben gefälligſt einzufinden.

Halle, den 5. Juni 1858. tGustas NMessmer', Halle, alter Markt.

Unſer Fayence-Ofen- Lager
iſt vollſtändig aſſortirt und enthält außer feinen weißen Oefen mit Schmelzglaſur und
den neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen ſowie Kacheln zu Kochmaſchinen, Herd
und Fußplättchen. Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer
beſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt, daß ſolche ſowohl mit Holz, als auch mit
Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden. S

Unſer Fabrikat hat bereits vielſeitigen Abſatz gefunden weshalb wir ſolches unter Zu
ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten.

Gotha, im Mai 188. Ernſt Arnold's Jöhnr
Einſtweilige Geſchäftsverlegung.

Wegen baulicher Veränderungen meines La
dens verlege ich Montag den 7. d. das
Verraufslokal nach kl. HKlausſtr. 8,
dem Kronprinzen gegenüber.

e WollmerLadenvermiethung.
Ein Laden nebſt Ladenſtube, auf Verlangen

auch mit Wohnung und Gaslicht Einrichtung,
welchen ſeit 5 Jahren der Eigarrenfabrikant
Springer bewohnt, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Octbr. zu beziehen

Schmeerſtr. Nr. 138. F. Lehmann.
Jm Hauſe Wallſtr. 4b iſt die Iſte Etage zu

vermieth. und ſogl. zu beziehen. Die Hälfte
des Garten Nießbrauchs wird mit dazu gegeben.

Um vielen Nachfragen zu begegnen, zeige
ich meinen werthen Geſchäftsfreunden hierdurch
an, daß ich nicht der J. G. Heſſe bin wel
cher ſein Geſchäft aufgeben will, ich vielmehr

mein Geſchäft nach wie vor fortführe.
Hesse,

Papier u. Jnduſtriewagarenhandlung,
Schmeerſtraße Nr. 36

Beſtellungen auf Bohrzeuge Bohr
röhren, Dampfkaffeebrenner und alle

Arten Blech und Schmiede Arbeit,
ſo wie alle Reparaturen nimmt freundlichſt
entgegen.

Alte Pfannenplatten, paſſend zu Kochplat
ten ſtehen zum Verkauf bei Guſtav Nei
ling, Pfannenſchmiede- Meiſter, Zapfenſtraße
Nr. 16.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als Ein Glaſergeſelle, der ein guter Rahmmacher
leben ſind 250 Stück gut erhaltene Milchfaß iſt, findet dauernde Arbeit bei dem Glaſermei
zu verkaufen. ſter Carl Huth in Alsleben a/S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ause e
Ein fleißiger, ehrlicher a u.

burſche fintet ſogleis Hienſ be
W. Fürſtenberg C Sohn.

Einen ordentlichen fleißigen Hofemeiſter ſucht
zum ſofortigen Antritt bei gutem Gehalt

Gutsbeſitzer Ed. Laſſe in Göhrendorf

e bei Querfurth. uSonntag giebts friſchen Speck kuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
Sonntag als den 13. Juni ladet zum Stern

ſchießen ganz ergebenſt ein
vBoltze in Oornſtedt.

Den geehrten Mitgliedern des Zimmerge
werks, ſo wie dem Muſikchore, welche unſern
verſtorbenen Vater, den Schenkwirth Fr. Oeh
ring, ſo ehrenvoll zur Gruft beſtatteten, ins
beſondere aber dem Domprediger Hrn. Vocke
für ſeine ſchönen troſtreichen Worte am Grabe,
unſern innigſten und herzlichſten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Marktberichte.
Halle den 5. Juni.

Dieſe Woche verlief bei guter Zufuhr von Getreide
und unter dem Einfluſſe der fruchtbaren Witterung wie
guch der flauen Berichte von Auswärts in gedrückter Ge
ſchäftsbewegung bei fernerm kleinen Preisdruck. Weizen
verlor an Frage und konnte die kürzlich gehabte Beſſe
rung des Preiſes nicht behaupten andere Artikel blieben
ſelbſt bei billigen Notirungen ſchwer verkäuflich in dem
ſelben Sinne ſchloß auch der heutige Markt mit folgen
den Preiſen Weizen 50 56 Roggen 38 39
Gerſte 30 32 Hafer 30 31 Für Rüböl
iſt 157 bezahlt auch wohl ferner zu bedingen.
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